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Finden	Sie	die	passende	Immobilie	für	Ihr	Gewerbe!	Wählen	Sie	aus	einem	der	größten	Angebote	an	Gewerbeimmobilien.	Gewerbeflächen	finden	Immer	mehr	Vermieter	verlangen	eine	SCHUFA-Bonitätsauskunft.	Wer	sie	nicht	hat,	verringert	seine	Chancen	auf	die	Wohnung.	Schufa	Auskunft	downloaden	Verkaufen	Sie	Ihre	Immobilie	mit	Hilfe	der
Erfahrung	von	einem	unserer	Experten.	Schnell,	erfolgreich	und	professionell.	Kostenlos	Angebote	vergleichen	KaufenKaufenMietenMietenBewertenBewertenSchneller	Zugriff:Zum	4.	Mal	in	Folge	erhält	immowelt	die	Auszeichnung	als	bestes	Immobilienportal.	Das	Deutsche	Institut	für	Service-Qualität	und	ntv	haben	12	Portale	bewertet	–	und
immowelt	erneut	auf	Platz	1	gewählt.	Ein	starkes	Signal	für	das	beste	Nutzererlebnis	–	für	Suchende,	private	Anbieter	und	Immobilienprofis.	immowelt.	Wo	das	Leben	zuhause	ist.Entspannter	UmzugJetzt	ganz	einfach	das	passende	Umzugsunternehmen	finden.	Unverbindlich	und	kostenlos	anfragen	und	Angebote	vergleichenInterhyp-
BaufinanzierungDank	Deutschlands	führendem	Spezialisten	für	Finanzierung	ohne	Sorgen	in	deine	eigene	ZukunftFinanzierungsmodell	findenNutzungsdauer	Gutachten	beauftragenSmart	Steuern	sparen	–	jährlich	profitieren	mit	dem	Marktführer	für	Nutzungsdauer-Gutachten	vermieteter	Immobilien.Kostenlose	ErsteinschätzungFinde	deine	perfekte
Miet-	oder	Verkaufsimmobilie	ohne	Mühe.	Mit	unserer	kostenlosen	App	kannst	du	jederzeit	auf	alle	Immobilienanzeigen	auf	immowelt	zugreifen.1	|	Kostenlos	inserieren	können	private	Anbieter,	die	in	den	letzten	24	Monaten	keine	Objekte	auf	immowelt.de	inseriert	haben.	Dies	gilt	deutschlandweit	für	alle	Immobilien,	die	zur	Miete	auf	immowelt.de
mit	einem	14-Tage-Einsteigerpaket	eingestellt	werden.	Die	Anzeige	mit	der	Mindestlaufzeit	von	14	Tagen	lässt	sich	jederzeit	bis	zu	einem	Tag	vor	Ablauf	kündigen.	Anschließend	verlängert	sich	die	Anzeige	automatisch	auf	unbestimmte	Zeit	zum	regulären	Anzeigenpreis.	Sie	kann	dann	jederzeit	mit	einer	Kündigungsfrist	von	einem	Tag	zum	Ende
eines	Zyklus	von	jeweils	zwei	Wochen,	der	mit	der	automatischen	Verlängerung	beginnt,	gekündigt	werden.	Es	gelten	die	aktuell	allgemein	gültigen	Preise.	2	|	Gestützte	Bekanntheit	laut	einer	Befragung	unter	2.000	Personen	in	der	Zielgruppe	zwischen	20	und	49	Jahren,	mit	ständigem	Wohnsitz	in	Deutschland.	Zeitpunkt	der	Erhebung:	April	2024.
Die	Studie	wurde	im	Auftrag	der	AVIV	Germany	GmbH	durchgeführt.	|	*1.	Platz	Gesamtsieger	Immobilienportale,	Studie	"Deutschlands	Beste	Online-Portale:	Immobilienportale"	©	DISQ	im	Auftrag	von	ntv,	Mai	2025	Meine	Immobilieoder3SI	Makler	GmbHGesponsertArwag	Immobilientreuhand	GmbHGesponsertLIVING	DELUXE	Luxury	Real
EstateGesponsertRGB	Riedergarten	Bauträger	GmbHGesponsertCROWND	Estates	Service	GmbHGesponsertSangreal	Properties	Immobilientreuhand	GmbHGesponsertHösch	Immobilien	GmbHGesponsertSedlak	Immobilien	GmbH.GesponsertB2C	Team	Realtrade	Immobilien	Vermittlungs	GmbHGesponsertBei	ImmoScout24	kannst	du	schnell	und
einfach	deine	Immobilie	inserieren	und	dabei	1,8	Millionen	Suchende	erreichen.Erhalte	Zugriff	auf	2000+	exklusive	Immobilien,	sehe	die	Anfragen-Anzahl	jeder	Immobilie	und	fall	positiv	auf!Ermittle	schnell	und	einfach	deinen	finanziellen	Spielraum	für	die	Immobilienfinanzierung	und	identifiziere	mögliche	Finanzierungspartner.449.000	€66,47	m²3
ZimmerHaberlgasse,	1160	Wien249.000	€57	m²2	ZimmerKantnergasse,	1210	Wien1.690.000	€192	m²5	Zimmer1040	Wien1.690.000	€192	m²5	Zimmer1040	Wien695.000	€108,8	m²4	Zimmer1140	Wien821.600	€93,03	m²4	Zimmer1160	Wien285.100	€41	m²2	Zimmer1160	Wien345.743,78	€47,97	m²2	ZimmerMeiselstraße	79,	1140	Wien491.754,24
€64,91	m²3	ZimmerMeiselstraße	79,	1140	Wien807.310,68	€86,44	m²3	ZimmerMeiselstraße	79,	1140	Wien598.000	€Obere	Hauptstraße,	7061	Trausdorf	an	der	Wulka1.079.900	€94	m²3	Zimmer9520	Sattendorf572,61	€55,45	m²1	ZimmerErzherzog-Johann-Straße	5e,	8793	Trofaiach1.905	€120	m²5,5	Zimmer5026	Salzburg235.000	€87,76	m²3,5
ZimmerDr.	E.	Marckhgottplatz	5,	4470	Enns778	€74,27	m²3	Zimmer9400	Wolfsberg547,3	€54,25	m²2	Zimmer8940	Liezen850.000	€1.089	m²2	Zimmer1210	Wien850.000	€85,93	m²4	Zimmer6370	Kitzbühel	Du	bist	auf	der	Suche	nach	einer	Eigentumswohnung?	Der	Kauf	einer	Eigentumswohnung	stellt	ein	einschneidendes	Lebensereignis	dar	und
sollte	daher	sorgfältig	durchdacht	werden.	Wir	bieten	dir	zahlreiche	Services,	Produkte	und	Werkzeuge,	die	dich	bei	der	Suche	nach	der	idealen	Wohnung	zum	Kauf	untersützen.	Außerdem	erfährst	du	hier,	was	es	für	Wohnungstypen	gibt,	was	du	bei	der	Immobilienfinanzierung	beachten	solltest	und	welche	Kosten	außerdem	anfallen.	Plane	für	den
Kauf	deiner	Eigentumswohnung	ausreichend	Zeit	für	die	Suche	ein!	Es	benötigt	in	der	Regel	mehrere	Monate,	um	einen	Überblick	über	den	regionalen	Markt	zu	gewinnen,	Besichtigungstermine	abzuhalten	sowie	Verhandlungsgespräche	zu	führen	und	zu	einem	Kaufabschluss	zu	kommen.	Solltest	du	nicht	viel	Zeit	und	Arbeit	in	die	Suche	nach	einer
Eigentumswohnung	investieren	können,	kannst	du	für	den	Wohnungskauf	einen	Makler	beauftragen.	Dieser	kümmert	sich	unter	anderem	um	die	Recherche	von	passenden	Objekten,	Kommunikation	mit	Verkäufern	und	die	Organisation	von	Besichtigungsterminen.	Bei	Wohnungsbesichtigungen	solltest	du	Fragen	zu	wichtigen	Aspekten	vorbereiten
und	diese	dem	Verkäufer	stellen.	Zentrale	Punkte	sind	mögliche	Mängel,	die	Nachbarschaftssituation	oder	potentiell	geplante	Sanierungsmaßnahmen	am	Gebäude.	Wie	finde	ich	eine	passende	Eigentumswohnung?	Drei	Zimmer,	Küche,	Bad	–	die	Suche	bei	ImmoScout24	geht	weit	über	diese	Kriterien	hinaus.	Die	Traumwohnung	fällt	nicht	vom
Himmel.	Und	wer	nach	ihr	sucht,	muss	häufig	Kompromisse	eingehen:	Balkon	statt	Garten,	Laminat	statt	Parkett.	Bei	ImmoScout24	kannst	du	deine	Suche	flexibel	den	Gegebenheiten	anpassen:	Intuitive	Suchmaske	mit	zahlreichen	Filtermöglichkeiten	Suchregion	in	Karte	einzeichnen,	um	Ergebnisse	für	bestimmte	Regionen	angezeigt	zu	bekommen	-
ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder	PLZ-Gebiete		Nutze	das	das	einfach	bedienbare	Suchmenü.	Mit	verschiedenen	Filtermöglichkeiten	und	Suchkriterien	suchst	du	noch	genauer	und	findest	schneller	deine	Traumimmobilie.	Zeichne	mit	dem	Finger	auf	der	Karte	einen	oder	mehrere	Bereiche		–	ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder	PLZ-Gebiete.	Wir
stellen	sicher,	dass	du	nichts	verpasst.	Sobald	eine	neue	Immobilie	verfügbar	ist,	wirst	du	über	Push	Benachrichtigungen	oder	per	E-Mail	informiert.	Dabei	entscheidest	du	in	welchem	Rhythmus	du	über	neue	Angebote	informiert	werden	willst.	Speicher	deine	individuelle	Suche.	Behalte	den	Überblick	über	bereits	kontaktierte	und	gespeicherte
Objekte	in	deinem	persönlichen	Merkzettel.	Dieser	wird	automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	Kommuniziere	schnell,	einfach	und	sicher	direkt	über	unseren	Messenger	mit	Immobilienanbietern	und	Maklern.	Dabei	bist	du	immer	auf	dem	neuesten	Stand	dank	Sofort-Benachrichtigungen.	Speicher	deine	individuelle	Suche.
Behalte	den	Überblick	über	bereits	kontaktierte	und	gespeicherte	Objekte	in	deinem	persönlichen	Merkzettel.	Dieser	wird	automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	>	Jetzt	Eigentumswohnungen	auf	Merkzettel	speichern	Als	Plus-Mitglied	von	ImmoScout24	erhälst	du	exklusive	Funktionen,	die	du	auf	der	Suche	nach	deinem
neuen	Zuhause	unterstützen.	Chancen-Analyse:	Du	erhälst	weitere	Exposè-Informationen	und	erfährst,	wie	dein	Profil	zu	den	Präferenzen	des	Verkäufers	passt.	Anhand	deines	Profils	schlagen	wir	dir	außerdem	weitere	passende	Immobilien	vor.	An	erster	Stelle	im	Postfach:	Deine	Nachrichten	an	den	Anbieter	werden	immer	oben	im	Postfach	von
ImmoScout24	angezeigt	und	dein	Profil	erhält	eine	sichtbare	Kennzeichnung	als	Plus-Mitglied.	Exklusive	Anzeigen:	„Exklusive	Anzeigen“	können	zuerst	von	dir	als	Plus-Mitglied	kontaktiert	werden.	So	erhälst	du	einen	Vorsprung	vor	deinen	Konkurrenten.	Besichtigungskalender:	Schnell	und	stressfrei	Besichtigungstermine	online	planen.	Mit	einem
Klick	kannst	du	Terminvorschläge	zu	oder	absagen	und	Termine	und	Anzeigen	übersichtlich	und	an	einem	Ort	verwalten.	Ein	Makler	kann	die	Suche	nach	einer	Eigentumswohnung	erheblich	erleichtern.	Einige	Wohnungen	können	nur	durch	den	Umweg	über	den	Makler	gekauft	werden.	Er	sollte	über	gute	Kenntnisse	des	Immobilienmarkts	verfügen
und	mehrere	passende	Wohnungen	anbieten	können.	Fachspezifische	Fragen	–	etwa	nach	der	durchschnittlichen	Kaufpreishöhe	im	Stadtteil	–	sind	ein	möglicher	Weg,	um	das	Wissen	des	Maklers	zu	testen.	>	Jetzt	Makler	selbst	suchen	Worauf	muss	ich	beim	Wohnungskauf	achten?	Deine	Eigentumswohnung	(ETW)	benötigt	Zeit	und	Beharrlichkeit.
Lasse	dir	Zeit	bei	der	Suche	nach	einer	Eigentumswohnung	und	beobachte	den	Markt	für	eine	Weile,	bevor	du	weitere	Schritte	angehst.	Zunächst	solltest	du	den	Zweck	der	Eigentumswohnung	bedenken.	Soll	die	eigene	Familie	darin	wohnen?	Oder	dient	die	Wohnung	der	Altersvorsorge?	Daraus	ergeben	sich	Unterschiede	bei	der	Wahl	der	passenden
Eigentumswohnung.	Neben	deinen	eigenen	Vorstellungen	für	den	Kauf	der	Eigentumswohnung	solltest	du	auch	den	Wohnungsmarkt	in	Deutschland	analysieren.	Dieser	ist	derzeit	sehr	heterogen.	Auf	der	einen	Seite	gibt	es	Regionen	mit	einer	rückläufigen	Bevölkerungsentwicklung	und	sinkenden	Miet-	und	Kaufpreisen.	In	wirtschaftlich	dynamischen
Regionen	ziehen	die	Preise	dagegen	stark	an.	Dementsprechend	stark	variiert	die	Eigentümerquote,	also	die	Anzahl	von	Haushalten	in	Immobilienbesitz.	In	den	vergangenen	Jahren	hat	der	Bau	neuer	Wohngebäude	stark	abgenommen.	„Worauf	muss	ich	beim	Wohnungskauf	achten?“	ist	eine	Frage,	die	bei	Immobilienkäufer	immer	wieder	aufkommt.
Sie	möchten	eine	Immobilie	kaufen	und	benötigen	Hilfe	bei	der	Umsetzung,	der	Suche	nach	dem	passenden	Objekt	und	der	geeigneten	Finanzierung?	Wir	begleiten	Sie	Schritt	für	Schritt,	damit	Sie	Ihre	Immobilie	schnell	und	einfach	beziehen	und	Ihr	neues	Zuhause	bequem	einrichten	können.	Wie	möchte	ich	meine	neue	Wohnung	nutzen?	Bei	der
Suche	nach	deiner	neuen	Wohnung	solltest	du	zunächst	überlegen,	wie	du	diese	benutzen	möchtest.	Viele	Personen	entscheiden	sich	für	die	ETW	Wohnung	als	Anlageobjekt.	Dies	bietet	sich	dann	an,	wenn	du	bereits	deine	eigene	Immobilie	hast	oder	weiterhin	zur	Miete	wohnen	möchtest,	dir	aber	zugleich	ein	passives	Einkommen	wünscht.	Derzeit
sprechen	zahlreiche	Argumente	für	den	Erwerb	einer	Eigentumswohnung	als	Mietwohnung	mit	Renditezwecken.	Zu	diesen	Argumenten	gehören	zum	Beispiel	niedrige	Zinsen	und	steigende	Mietpreise	in	Großstädten	und	beliebten	Universitätsstandorten.	Außerdem	gelten	Immobilien	als	inflationssichere	Kapitalanlagen.	Die	monatlichen
Mietzahlungen	stellen	eine	konstante	Einnahmequelle	dar.	Expertenschätzungen	zufolge	lässt	sich	eine	Rendite	von	vier	bis	sechs	Prozent	nach	Steuern	erzielen,	sofern	deine	neu	gekaufte	Eigentumswohnung	gehoben	ausgestattet	und	gut	gelegen	ist.	Mehr	zur	Vermietung	deiner	Eigentumswohnung	liest	du	hier.	Dementsprechend	solltest	du	bei
der	Suche	nach	einer	Wohnung	zum	Kaufen	und	Vermieten	die	Suche	bei	diesen	beiden	Faktoren	ansetzen.	Der	Zustand	des	Mietshauses	sollte	ebenfalls	untersucht	werden.	In	der	Regel	entscheidet	die	Eigentümergemeinschaft	über	bauliche	Veränderungen	und	Sanierungsarbeiten	-	hier	lauern	unter	Umständen	hohe	Zusatzkosten.	Privatinvestoren
sollten	sich	den	Schritt	jedoch	gut	überlegen.	Zum	einen	sind	Immobilien	in	Top-Lagen	für	die	meisten	Privatpersonen	unerschwinglich,	zum	anderen	lassen	sich	keine	zuverlässigen	Prognosen	über	die	Renditeerwartungen	anstellen.	Bei	Immobilien	abseits	des	Dauerbooms	kann	etwa	die	Mietnachfrage	stark	nachlassen	–	und	die	Eigentumswohnung
über	einen	längeren	Zeitraum	leer	stehen.	Ein	weiterer	Aspekt	ist	der	häufig	unterschätzte	Aufwand	für	den	Vermieter.	Dieser	ist	für	die	Instandhaltung	und	Verwaltung	der	Eigentumswohnung	verantwortlich	und	muss	sich	im	schlimmsten	Fall	mit	säumigen	Mietern	herumärgern.	Eine	professionelle	Hausverwaltung	schafft	Abhilfe,	schmälert
allerdings	die	Rendite.	Mehr	zu	den	Risiken	für	Vermieter,	die	eine	Wohnung	kaufen	und	weitervermieten,	liest	du	hier.	Insgesamt	empfiehlt	sich	der	Schritt	zum	Privatinvestor	also	vor	allem	dann,	wenn	du	ein	Eigenkapital	von	rund	20	Prozent	des	Kaufpreises	aufbringen	kannst.	Dadurch	sinken	die	Kosten	für	die	Tilgung	des	Darlehens,	und	zugleich
sinkt	deine	Abhängigkeit	von	den	Mieteinkünften.	wenn	du	die	Eigentumswohnung	nur	bis	zum	eigenen	Ruhestand	vermieten	wirst	und	sie	anschließend	selbst	nutzt.	wenn	eine	langfristige	Planung	möglich	ist	und	die	Eigentumswohnung	vererbt	werden	kann.	Falls	du	die	Wohnung	für	deine	eigene	Nutzung	kaufen	möchtest,	gelten	andere	Tipps	für
den	Eigentumswohnungskauf.	Denn	beim	Eigengebrauch	spielen	vor	allem	Schnitt	und	Größe	eine	Rolle.	Auch	ein	möglicher	Eigenbedarf,	den	du	dir	bei	vermieteten	ETW	erst	rechtlich	erstreiten	musst,	ist	zu	beachten.	Damit	du	dich	möglichst	wohl	in	deiner	Wohnung	fühlst,	sollte	sie	wortwörtlich	auf	deine	Bedürfnisse	zugeschnitten	sein.	Im	Bezug
auf	den	Schnitt	solltest	du	auf	die	folgenden	Aspekte	achten:	quadratische	oder	rechteckige	Räume	zur	besseren	Aufteilung	unter	den	Bewohnern	Anpassung	an	den	persönlichen	Lebensstil	(zum	Beispiel	Wohnküche	vs.	geschlossene	Küche)	Wohn-	und	Aufenthaltsräume	auf	der	Südseite	Funktionsräume	gen	Norden	großes	Badezimmer	oder	Bad	mit
zwei	Waschbecken	für	große	Familien	und	Wohneinheiten	Vorsicht	bei	Durchgangsräumen	und	fensterlosen	Zimmer	Achte	darüber	hinaus	auf	die	Größe	der	Wohnung.	Denn	wenn	du	eine	2-Zimmer-Wohnung	kaufst,	ist	dies	vielleicht	für	deinen	jetzigen	Bedarf	ausreichend.	Aber	wenn	du	häufig	Gäste	hast,	ein	Home-Office	einrichten	möchtest	oder
Kinder	planst,	ist	es	eventuell	besser,	eine	3-Zimmer-Wohnung	zu	kaufen.	Letztendlich	bestimmt	sich	die	Größe	der	Wohnung	durch	die	Anzahl	der	darin	lebenden	Personen.	Als	Faustregel	für	Eigentumswohnungen,	die	du	für	den	Eigenbedarf	kaufst,	gilt:	Pro	Bewohner	sollten	ungefähr	45	Quadratmeter	angesetzt	werden.	Vorsicht:
Die	Berechnungsgrundlage	der	Wohnfläche	ist	nicht	einheitlich	geregelt	und	sollte	vor	dem	Kauf	vom	Wohnungsverkäufer	offengelegt	werden.	Solltest	du	eine	professionelle	Vermessung	wünschen,	weil	dir	die	Grüße	der	Eigentumswohnung	nicht	korrekt	erscheint,	können	wir	dir	gern	helfen.	Zu	guter	Letzt	solltest	du	bei	Eigentumswohnungen
auch	auf	den	Eigenbedarf	achten.	Denn	wenn	du	eine	vermietete	Wohnung	kaufst,	kann	es	sein,	dass	du	diese	nicht	direkt	selbst	nutzen	darfst.	Vielmehr	gibt	es	eine	Sperrfrist,	innerhalb	derer	du	die	Eigentumswohnung	nicht	wegen	Eigenbedarf	kündigen	darfst.	Du	kannst	jedoch	den	Eigenbedarf	beim	Kauf	anmelden.	Mehr	zur	Kündigungsfrist	bei
einem	Eigenbedarf	nach	Eigentümerwechsel	liest	du	hier.	Welcher	Wohnungstyp	passt	zu	mir?	Als	Nächstes	geht	es	an	die	Frage,	welche	Art	von	Wohnung	am	besten	zu	dir	passt.	Je	nach	Art	der	geplanten	Nutzung	kann	deine	ETW	verschiedenste	Bauformen	annehmen.	Diese	Arten	lassen	sich	unterscheiden:	Unabhängig	vom	Wohnungstyp	stellt
sich	die	folgende	Grundsatzfrage:	Altbau	oder	Neubau?	Während	Neubau	Eigentumswohnungen	ihre	ganz	eigenen	Vorteile	haben,	bevorzugen	Käufer,	die	in	der	Stadt	wohnen	möchten,	ältere	Gebäude	mit	Historie	und	viel	Charakter.	Wenn	du	dir	hingegen	eine	private	Ferienwohnung	oder	eine	luxuriöse	Eigentumswohnung	mit	Garten	wünschst,
sind	wieder	andere	Arten	an	Immobilien	lohnenswert.	Sowohl	Neubauten	als	auch	Altbauten	haben	ihre	spezifischen	Vor-	und	Nachteile,	die	wir	dir	in	dieser	Tabelle	zu	den	Besonderheiten	an	privaten	Eigentumswohnungen	zusammengefasst	haben:	Vorteile	Nachteile	Altbau	imposante	Fassadengestaltung	großzügiger	Zuschnitt	hohe	Decken	bieten
viel	Raum	für	Individualität	stilvolles	Ambiente	durch	Verzierungen	und	Stuck	hohe	Reparaturanfälligkeit	hoher	Sanierungsbedarf	hohe	Nebenkosten	Neubau	zeitgemäße	Ausstattung	funktionale	Raumaufteilung	geringe	Nebenkosten	durch	moderne	Technik	hohe	Mobilität	durch	Aufzüge	etc.	einheitliche	Bauweise	bisweilen	periphere	Lage	Zusätzlich
zur	Art	der	Wohnung	und	zum	Alter	des	Gebäudes	solltest	du	gut	auf	die	Lage	achten.	Denn	die	Lage	der	Eigentumswohnung	innerhalb	des	Hauses	entscheidet	unter	Umständen	über	den	Hausfrieden.	Potentielle	Wohnungskäufer	sollten	sich	unbedingt	über	die	anderen	Parteien	im	Wohnhaus	informieren.	Dadurch	lassen	sich	mögliche	Lärmquellen
wie	nächtliche	Partys	oder	Geigenunterricht	einfach	umgehen.	Auch	die	unmittelbare	Nachbarschaft	und	der	Stadtteil	solltest	du	vor	dem	Wohnungskauf	näher	inspizieren.	Hier	sind	die	folgenden	Punkte	von	Interesse:	Bei	Menschen	mit	eingeschränkter	Mobilität	oder	Senioren	treten	folgende	Punkte	hinzu:	Das	Stadtviertel	kannst	du	am	besten
durch	eine	kurze	Vorabrecherche	sowie	einen	Erkundungsspaziergang	erkunden.	Der	Mietspiegel	zeigt,	ob	die	Lage	dem	finanziellen	Spielraum	entspricht.	Zum	Beispiel	sind	Eigentumswohnungen	in	„kommenden“	Stadtvierteln	zwar	günstig	zu	erstehen,	weisen	aber	einen	hohen	Investitionsbedarf	auf.	Indem	du	eine	Neubauwohnung	kaufst,	kannst
du	oft	Kosten	sparen.	Vorteile	und	Nachteile	einer	Eigentumswohnung	Eine	Eigentumswohnung	bietet	gegenüber	einer	Mietwohnung	einige	klare	Vorteile,	birgt	jedoch	auch	Risiken.	Die	folgende	Tabelle	listet	beide	Seiten	der	Medaille	auf:	Vorteile	Nachteile	Eigentum	Monatliche	Mietkosten	entfallen	Altersvorsorge	Bestandteil	der	Erbmasse
Geringere	Flexibilität	bei	einer	Veränderung	der	Lebensumstände	Teilweise	umfassende	Vorgaben	der	Eigentümergemeinschaft	Miete	Hohe	Flexibilität	Geringe	Verantwortung	Laufende	Mietkosten	Keine	Schaffung	von	Mehrwert	Abhängigkeitsverhältnis	zum	Vermieter	Neben	den	oben	genannten	Faktoren	(Größe,	Schnitt,	Lage)	solltest	du	die
folgenden	Hinweise	für	den	Besichtigungstermin	beachten:	Bringe	eine	Liste	mit	Fragen	zur	Wohnungsbesichtigung	mit.	Unsere	Checkliste	zum	Thema	Wohnungsbesichtigung	hilft	dir	dabei,	alle	wichtigen	Themen	zu	klären.	Denke	daran,	bei	der	Wohnungsbesichtigung	nach	Unterlagen	wie	dem	Energieausweis	und	Versicherungsscheinen	zu	fragen
–	mehr	zu	den	Unterlagen	liest	du	hier.	Mängel	an	der	Bausubstanz	sollten	bereits	durch	ein	Gespräch	mit	dem	Vorbesitzer	geklärt	werden.	In	der	Regel	wird	er	nicht	alle	Mängel	offen	preisgeben,	da	sie	den	Verkaufspreis	drücken.	Die	meisten	Mängel	lassen	sich	zwar	als	Laie	erkennen	(Feuchtigkeit,	Risse	im	Mauerwerk	etc.),	doch
ein	Sachverständiger	sollte	die	Wohnungsbesichtigung	fachmännisch	begleiten.	Ein	wichtiger	Grundsatz	beim	Wohnungskauf	lautet:	wie	gesehen,	so	gekauft.	Weitere	Hinweise	rund	um	Mängel	liest	du	hier.	Auch	der	energetische	Stand	der	Wohnung	sollte	inspiziert	werden.	Ab	dem	ersten	Mai	2014	ist	ein	Energieausweis	Pflicht.	Dieser	gibt
Auskunft	über	die	Energiebilanz	des	Wohnhauses.	Mehr	zu	diesem	Dokument	liest	du	hier.	Mögliche	Fallstricke	können	zu	diesem	Zeitpunkt	durch	ein	Gespräch	mit	den	Parteien	im	Wohnhaus	aufgedeckt	werden.	Frage	unter	anderem	nach	den	Protokollen	vorheriger	Eigentümerversammlungen,	um	herauszufinden,	wie	die	allgemeine	Atmosphäre	im
Haus	ist.	Vor	Ort	sollte	sich	der	zukünftige	Eigenheimbesitzer	ein	klares	Bild	von	den	anstehenden	gemeinschaftlichen	Kosten	machen.	Hierbei	hilft	ein	Blick	auf	die	Mitschriften	vergangener	Eigentümerversammlungen.	Häufig	wurde	dort	eine	Mängelliste	samt	einem	Kostenvoranschlag	für	die	Behebung	aufgestellt.	Der	Einblick	in	die
letzte	Betriebskostenabrechnung	gibt	Aufschluss	über	die	Nebenkosten.	Bei	der	Besichtigung	sollte	auch	der	veranschlagte	Kaufpreis	mit	der	Realität	abgeglichen	werden.	Die	gefundenen	Mängel	dienen	später	als	ausdrucksstarke	Argumente	bei	der	Preisverhandlung.	Außerdem	kannst	du	mit	unserer	kostenlosen	Immobilienbewertung	den
Kaufpreis	überprüfen.	Welche	Kosten	fallen	beim	Kauf	einer	Eigentumswohnung	an?	Für	den	Kauf	einer	Eigentumswohnung	solltest	du	neben	dem	Kaufpreis	auch	noch	die	Nebenkosten	beachten.	Die	Höhe	dieser	Kosten	für	den	Wohnungskauf	beträgt	meist	etwa	zehn	bis	15	Prozent	der	Kaufsumme.	Schon	bevor	du	dich	also	für	die	Finanzierung	der
ETW	bei	der	Bank	meldest,	solltest	du	die	Nebenkosten	des	Wohnungskaufs	so	detailliert	wie	möglich	ausrechnen.	Dabei	hilft	dir	der	ImmoScout24	Nebenkostenrechner.	Bei	einem	Verkaufspreis	von	beispielsweise	100.000	Euro	fallen	folgende	ungefähre	Kaufnebenkosten	beim	Erwerb	einer	Eigentumswohnung	an:	Nebenkosten	Prozentanteil	Betrag
Maklercourtage	3,57	%	-	7,14	%1	3.570	€	-	7.140	€	Notarkosten	1	%	1.000	€	Grundbuchgebühren	0,5	%	500	€	Grunderwerbsteuer	3,5	%	-	6,5	%1	3.500	€	-	6.500	€	ggfs.	Gutachterkosten	0,5	%2	500	€	ggfs.	Modernisierungskosten	0	%	-	10	%2	0	€	-	10.000	€	Ungefähre	Nebenkosten	in	Summe	9,07	%	-	25,64	%	9.070	€	-	25.640	€	1	abhängig	vom
Bundesland	2	je	nach	Umfang,	Art	der	Immobilie	und	Schwierigkeitsgrad	Neben	Notarkosten	solltest	du	beim	Wohnungskauf	auch	beachten,	dass	du	laufende	Kosten	für	die	Eigentumswohnung	hast.	Dazu	gehören:	Betriebskosten	regelmäßige	Rücklagen	für	Instandhaltungs-	und	Instandsetzungsmaßnahmen	Verwaltungsgebühren		persönliche
Rücklagen,	die	du	als	Eigentümer	für	schlechte	Zeiten	anlegen	solltest	Wenn	du	deine	Eigentumswohnung	vermieten	möchtest,	fallen	weitere	Kosten	an.	Unter	anderem	musst	du	regelmäßig	eine	Nebenkostenabrechnung	erstellen,	Renovierungen	durchführen	und	Einkommenssteuer	abführen.	Wie	kann	ich	eine	Eigentumswohnung	finanzieren?	Nun
weißt	du,	welche	Art	von	Wohnung	zu	dir	passt	und	mit	welchen	Kosten	du	für	den	Wohnungskauf	rechnest.	Als	Nächstes	geht	es	daran,	eine	Finanzierung	für	die	Eigentumswohnung	zu	finden.	Dafür	solltest	du	schon	vor	dem	Kauf	der	Eigentumswohnung	deine	eigene	finanzielle	Lage	geklärt	werden.	Die	folgenden	Faktoren	solltest	du	dabei
beachten:	Das	Eigenkapital	für	den	Kauf	der	Eigentumswohnung	sollte	möglichst	hoch	sein.	Dadurch	sinkt	die	Belastung	durch	die	Schuldentilgung.	Derzeit	bewegen	sich	die	Zinsen	bei	der	Immobilienfinanzierung	auf	einem	historischen	Tiefstand.	Stelle	vor	dem	Gespräch	mit	der	Bank	einen	Budgetplan	auf,	der	dein	frei	verfügbares	Einkommen	pro
Monat	aufzeigt.	Berechne	unter	anderem,	welche	Zinsbindung	und	welche	Tilgungsraten	am	besten	zu	deinem	monatlichen	Einkommen	passen.	Denke	daran,	auch	Rücklagen	für	eventuell	anfallende	Reparatur-,	Renovierungs-	oder	Wartungskosten	sowie	für	Zeiten	von	Arbeitslosigkeit	oder	familiären	Veränderungen	zu	bilden.	Wie	finde	ich	eine
passende	Eigentumswohnung?	Für	die	Suche	nach	einer	zu	dir	passenden	ETW	solltest	du	Zeit	und	Geduld	mitbringen.	Beobachte	den	Markt	und	erstelle	einer	Liste	der	Kriterien,	die	dir	für	den	Wohnungskauf	besonders	wichtig	sind.		Zusätzlich	zu	deiner	privaten	Wohnungskauf	Checkliste	kannst	du	die	Unterstützung	eines	Maklers	in	Anspruch
nehmen,	um	Zeit	und	Aufwand	zu	sparen.	Lohnt	sich	der	Kauf	einer	vermieteten	Eigentumswohnung?	Wenn	du	eine	vermietete	Wohnung	kaufst,	hat	dies	den	Vorteil,	dass	der	Preis	geringer	ist.	Bei	der	Nutzung	als	Kapitalanlage	profitierst	du	zudem	davon,	schon	einen	Mieter	zu	haben.	Um	die	Wohnung	jedoch	selbst	zu	nutzen,	musst	du	den
Eigenbedarf	schon	beim	Wohnungskauf	anmelden.	Es	kann	eine	Weile	dauern,	bis	die	Kündigung	erlaubt	ist,	weshalb	der	Kauf	einer	vermieteten	Wohnung	zur	Eigennutzung	recht	kompliziert	ist.	Was	muss	ich	bei	der	Wohnungsbesichtigung	beachten?	Bevor	du	deine	Eigentumswohnung	kaufst,	solltest	du	diese	ausführlich	und	nach	Möglichkeit
sogar	mehrfach	besichtigen.	Achte	darauf,	alle	offenen	Fragen	zu	klären	und	dich	insbesondere	über	Mängel	zu	informieren.	Wir	haben	dir	hier	verschiedene	Tipps	zur	Wohnungsbesichtigung	zusammengestellt.	Wie	viel	Eigentumswohnung	kann	ich	mir	leisten?	Eine	der	wichtigsten	Fragen	bei	der	Suche	nach	Eigentumswohnungen	ist	der	Preis	in
Relation	zu	deinem	Budget.	Nutze	unseren	Rechner	zur	Immobilienfinanzierung,	um	mit	wenigen	Klicks	zu	errechnen,	wie	viel	Immobilie	du	dir	leisten	kannst.	Denke	auch	daran,	stets	einen	finanziellen	Puffer	einzuplanen.	Der	Wohnungskauf	sollte	deine	Lebensqualität	nicht	reduzieren.	Lohnt	sich	der	Kauf	einer	Eigentumswohnung	aus
Zwangsversteigerung?	Für	den	privaten	Wohnungskauf	spielen	viele	Interessenten	mit	der	Idee,	statt	einer	Neubauwohnung	eine	Eigentumswohnung	aus	einer	Zwangsversteigerung	zu	kaufen.	Dabei	handelt	es	sich	oft	um	kleine	1-Zimmer-Wohnungen	mit	Renovierungsbedarf,	die	günstig	versteigert	werden.	Eine	Wohnungsbesichtigung	ist	dabei	oft
nicht	möglich.	Ohne	Erfahrung	solltest	du	das	Risiko	deshalb	nicht	eingehen	–	lasse	dich	daher	auch	hier	von	einem	erfahrenen	Makler	beraten.	Mehr	über	Immobilien	wissen	Hol	dir	das	Wissen	was	du	brauchst.	Lassen	Sie	sich	einfach	von	Ihrer	Traumimmobilie	finden.	Vermieter	und	Verkäufer	melden	sich	bei	Ihnen,	basierend	auf	Ihren
Wunschkriterien.	Profil	anlegen	und	veröffentlichen	Finanzierung	gesucht?	Jetzt	beraten	lassen	Herzlich	willkommen	bei	ImmobilienScout24,	dem	Immobilienportal	mit	dem	größten	Angebot	an	Wohnimmobilien	im	gesamten	deutschsprachigen	Raum.	Egal,	ob	Sie	auf	der	Suche	nach	den	ersten	eigenen	vier	Wänden,	vielleicht	der	ersten	gemeinsamen
Wohnung	oder	sogar	nach	Ihrem	Traumhaus	sind,	ImmobilienScout24	hilft	Ihnen	dabei,	genau	das	Richtige	zu	finden.	Mit	1,2	Millionen	Angeboten	pro	Monat	erhalten	Sie	nirgendwo	anders	eine	vergleichbar	breite	Auswahl	an	Immobilien.	Doch	auf	der	Suche	nach	einer	neuen	Wohnung	oder	einem	Haus	-	egal	ob	Sie	kaufen	oder	mieten	wollen	-	ist
auch	das	Umfeld	und	die	Nachbarschaft	von	großer	Bedeutung.	Mit	unseren	Wohnumfeldinformationen	helfen	wir	Ihnen	dabei,	eine	Wohnung	zu	finden,	die	auch	genau	dort	liegt,	wo	Sie	leben	möchten.	Wollen	Sie	wohnen,	wo	das	Leben	tobt?	Bei	uns	finden	Sie	Wohnungen	inmitten	von	angesagten	Bars	und	gemütlichen	Restaurants,	zum	Ausgehen
reicht	Ihnen	der	Schritt	vor	die	eigene	Haustür.	Vielleicht	aber	auch	lieber	in	einer	ruhigen	Nachbarschaft	gegenüber	vom	Park	mit	der	kleinen	Bäckerei	um	die	Ecke?	Oder	Sie	möchten	kurze	Wege	zum	nächsten	Kindergarten?	Unsere	Lageinformationen	zeigen	Ihnen,	ob	sich	Ihre	ausgesuchte	Immobilie	auch	in	der	gewünschten	Nachbarschaft
befindet.	Hier	sehen	Sie	bequem,	wo	die	nächste	Schule	ist	oder	wie	weit	Sie	es	bis	zur	nächsten	Haltestelle	haben.	Doch	häufig	ist	nicht	nur	die	Lage,	sondern	auch	der	Preis	entscheidend.	Ist	Ihre	Wunschimmobilie	zu	teuer	oder	ein	wahres	Schnäppchen	für	die	Gegend?	ImmobilienScout24	steht	für	Transparenz.	Bei	uns	erhalten	Sie	einen	Überblick
über	die	durchschnittlichen	Miet-	und	Kaufpreise	an	Ihrem	neuen	Wohnort.	Lieber	Dachgeschoss	und	Balkon	oder	Terrasse	und	eigener	Garten?	Lieber	Eigentumswohnung	oder	bequem	zur	Miete?	Besser	geeignet	für	Haustiere	oder	ganz	ruhig?	Unsere	professionelle	Suchfunktion	filtert	aus	dem	großen	Angebot	genau	das	Richtige	für	Sie	heraus.
Ganz	gleich,	nach	welcher	Immobilie	Sie	suchen,	wir	sind	uns	sicher,	dass	Sie	Ihre	nächste	Wohnimmobilie	bei	ImmobilienScout24	finden	Wie	finde	ich	eine	passende	Mietwohung?	Drei	Zimmer,	Küche,	Bad	–	die	Suche	bei	ImmoScout24	geht	weit	über	diese	Kriterien	hinaus.	Die	Traumwohnung	fällt	nicht	vom	Himmel.	Und	wer	nach	ihr	sucht,	muss
häufig	Kompromisse	eingehen:	Balkon	statt	Garten,	Laminat	statt	Parkett.	Bei	ImmoScout24	kannst	du	deine	Suche	flexibel	den	Gegebenheiten	anpassen:	Intuitive	Suchmaske	mit	zahlreichen	Filtermöglichkeiten	Suchregion	in	Karte	einzeichnen,	um	Ergebnisse	für	bestimmte	Regionen	angezeigt	zu	bekommen	-	ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder
PLZ-Gebiete		Nutze	das	das	einfach	bedienbare	Suchmenü.	Mit	verschiedenen	Filtermöglichkeiten	und	Suchkriterien	suchst	du	noch	genauer	und	findest	schneller	deine	Traumimmobilie.	Zeichne	mit	dem	Finger	auf	der	Karte	einen	oder	mehrere	Bereiche		–	ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder	PLZ-Gebiete.	Wir	stellen	sicher,	dass	du	nichts
verpasst.	Sobald	eine	neue	Immobilie	verfügbar	ist,	wirst	du	über	Push	Benachrichtigungen	oder	per	E-Mail	informiert.	Dabei	entscheidest	du	in	welchem	Rhythmus	du	über	neue	Angebote	informiert	werden	willst.	Speicher	deine	individuelle	Suche.	Behalte	den	Überblick	über	bereits	kontaktierte	und	gespeicherte	Objekte	in	deinem	persönlichen
Merkzettel.	Dieser	wird	automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	Kommuniziere	schnell,	einfach	und	sicher	direkt	über	unseren	Messenger	mit	Immobilienanbietern	und	Maklern.	Dabei	bist	du	immer	auf	dem	neuesten	Stand	dank	Sofort-Benachrichtigungen.	Speicher	deine	individuelle	Suche.	Behalte	den	Überblick	über	bereits
kontaktierte	und	gespeicherte	Objekte	in	deinem	persönlichen	Merkzettel.	Dieser	wird	automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	>	Jetzt	Mietwohnungen	auf	Merkzettel	speichern	Als	Plus-Mitglied	von	ImmoScout24	erhälst	du	exklusive	Funktionen,	die	du	auf	der	Suche	nach	deinem	neuen	Zuhause	unterstützen.	Chancen-
Analyse:	Du	erhälst	weitere	Exposè-Informationen	und	erfährst,	wie	dein	Profil	zu	den	Präferenzen	des	Vermieters	passt.	Anhand	deines	Profils	schlagen	wir	dir	außerdem	weitere	passende	Immobilien	vor.	An	erster	Stelle	im	Postfach:	Deine	Nachrichten	an	den	Anbieter	werden	immer	oben	im	Postfach	von	ImmoScout24	angezeigt	und	dein	Profil
erhält	eine	sichtbare	Kennzeichnung	als	Plus-Mitglied.	Exklusive	Anzeigen:	„Exklusive	Anzeigen“	können	zuerst	von	dir	als	Plus-Mitglied	kontaktiert	werden.	So	erhälst	dt	einen	Vorsprung	vor	deinen	Konkurrenten.	Besichtigungskalender:	Schnell	und	stressfrei	Besichtigungstermine	online	planen.	Mit	einem	Klick	kannst	du	Terminvorschläge	zu	oder
absagen	und	Termine	und	Anzeigen	übersichtlich	und	an	einem	Ort	verwalten.	Ein	Makler	kann	die	Suche	nach	einer	Mietwohnung	erheblich	erleichtern.	Einige	Wohnungen	können	nur	durch	den	Umweg	über	den	Makler	angemietet	werden.	Er	sollte	über	gute	Kenntnisse	des	Immobilienmarkts	verfügen	und	mehrere	passende	Wohnungen	anbieten
können.	Fachspezifische	Fragen	–	etwa	nach	der	durchschnittlichen	Miethöhe	im	Stadtteil	–	sind	ein	möglicher	Weg,	um	das	Wissen	des	Maklers	zu	testen.	In	der	Regel	verlangt	der	Makler	zwei	monatliche	Kaltmieten	als	Provision	für	seine	Dienste.	Privaten	Anbietern	ist	die	Provisionsforderung	untersagt.	Viele	Vermieter	haben	einen	bindenden
Vertrag	mit	dem	Makler	geschlossen,	sodass	die	Zahlung	der	Provision	in	den	meisten	Fällen	unumgänglich	ist.	>	Jetzt	Makler	selbst	suchen	Welche	Arten	von	Mietwohnungen	gibt	es?	Wie	viel	kostet	eine	Mietwohnung?	Die	Kosten	für	die	Mietwohnung	setzen	sich	zusammen	aus	dem	Preis	für	die	Wohnung	pro	Quadratmeter	und	den	Nebenkosten.
So	ergibt	sich	die	Warmmiete,	die	du	vor	Einzug	unbedingt	in	Erfahrung	bringen	solltest.	Die	Nebenkosten	der	Mietwohnung	stehen	auch	detailliert	im	Mietvertrag.	Zusätzlich	zur	Höhe	der	Betriebskosten	für	die	Wohnung	kann	es	sein,	dass	weitere	Mietwohnung	Kosten	anfallen.	Beispielsweise	musst	du	je	nach	Regelung	die	Maklerprovision
übernehmen.	Wenn	vor	deinem	Einzug	noch	eine	Schädlingsbekämpfung	nötig	ist	oder	du	das	Waschbecken	in	der	Mietwohnung	austauschen	lassen	möchtest,	sind	dies	weitere	Kosten.	Ob	diese	der	Mieter	oder	der	Vermieter	übernimmt,	sollte	eindeutig	im	Mietvertrag	geregelt	werden.	Die	passende	Mietwohnung	finden	In	einem	ersten	Schritt
solltest	du	deine	Motive	für	die	Suche	nach	einer	Mietwohnung	klären.	Ist	es	der	Traumjob	in	der	Großstadt?	Oder	ein	anstehender	Kinderwunsch?	Auch	die	bisher	gesammelten	Erfahrungen	sollten	hier	einfließen.	War	die	Terrasse	in	der	alten	Wohnung	der	meistgenutzte	Aufenthaltsbereich?	Störte	die	hellhörige	Bauweise?	Beides	dient	als
Orientierungspunkt	bei	der	Frage	nach	der	richtigen	Mietwohnung.	Im	Folgenden	zeigen	wir	dir	auf,	welche	Eigenarten	verschiedene	Mietwohnungen	haben.	So	kannst	du	deine	eigene	Checkliste	für	die	Wohnungssuche	erstellen,	auf	der	die	für	dich	wichtigsten	Kriterien	vermerkt	sind.	Nutze	auch	unseren	Preisatlas,	um	dir	eine	Vorstellung	der
Mietpreise	in	verschiedenen	deutschen	Städten	zu	verschaffen.	Größe	der	Wohnung	Schnitt	der	Wohnung	Lage	Die	folgende	Aufzählung	bietet	bei	der	Wahl	des	passenden	Viertels	erste	Ansatzpunkte:	Zielgruppe	Beschreibung	Künstler	und	Studenten	Künstler	und	Studenten	ziehen	gerne	dorthin,	wo	es	laut	und	lebendig	ist.	Niedrige	Mieten	und	ein
reges	Nachtleben	sind	Vorteile	von	Vierteln,	die	noch	auf	ihre	Entdeckung	warten.	Dafür	befinden	sich	die	Mietshäuser	häufig	in	einem	wartungsbedürftigen	Zustand.	Junge	Pärchen	und	Gutverdiener	Junge	Pärchen	und	Gutverdiener	suchen	sich	mit	Vorliebe	die	angesagten	Szeneviertel	aus.	Die	Mieten	sind	mitunter	recht	hoch	und	bergen	hohes
Steigerungspotential.	Das	Szeneviertel	vereint	die	Anrüchigkeit	der	„aufstrebenden“	Viertel	mit	bürgerlicher	Sicherheit.	Familien	Familien	werden	in	vielen	Fällen	in	Vorstadtviertel	ziehen.	Dort	locken	niedrige	Mieten	und	die	größere	Nähe	zur	Natur	–	ein	vorteilhafter	Faktor	gerade	für	Kinder.	Darüber	hinaus	ist	es	häufig	ruhiger	als	in	den
angesagten	Stadteilen.	Was	muss	ich	bei	der	Suche	nach	einer	Mietwohnung	beachten?	Schon	beim	ersten	Kontakt	mit	dem	möglichen	Vermieter	solltest	du	darauf	achten,	einen	guten	Eindruck	zu	machen.	Beim	Kontakt	per	E-Mail	solltest	du	stets	fehlerfrei	und	höflich	schreiben	sowie	schnell	reagieren.	Beim	telefonischen	Kontakt	sind	Notizen	und
schnelle	Rückrufe	hilfreich.	Auch	während	der	Wohnungsbesichtigung	selbst	ist	ein	gepflegtes	Äußeres	in	Kombination	mit	einem	höflichen	Auftreten	ein	Muss.	Sei	pünktlich,	freundlich	und	natürlich.	Welche	Unterlagen	benötige	ich	für	die	Wohnungsbesichtigung?	Die	Einladung	zu	einem	Besichtigungstermin	ist	schon	die	halbe	Miete.	Eine
sorgfältige	Vorbereitung	auf	den	Termin	ist	dringend	notwendig.	Private	Vermieter	werden	grundsätzlich	eher	auf	Basis	subjektiver	Erfahrungen	ihre	Entscheidung	treffen.	Kommerzielle	Vermieter	(etwa	Wohnungsbaugesellschaften)	neigen	eher	zu	einer	sachlicheren	Bewertung.	Die	Mieterselbstauskunft	enthält	die	wichtigsten	Informationen	über
die	wirtschaftliche	Situation	des	Mieters.	Es	besteht	zwar	keine	Auskunftspflicht,	doch	sollte	die	Selbstauskunft	verweigert	werden,	wird	der	Vermieter	an	der	Eignung	des	Interessenten	zweifeln.	Daher	sollte	auch	ein	Gehaltsnachweis	beigelegt	werden.	Die	Mietschuldenfreiheitsbescheinigung	wird	vom	bisherigen	Vermieter	ausgefüllt	und	stellt	eine
Art	Führungszeugnis	dar,	welches	vor	Mietnomaden	schützen	soll.	Sie	bescheinigt	dem	Mieter,	den	Zahlungsverpflichtungen	bislang	fristgerecht	nachgekommen	zu	sein.	Die	Schufa-Bonitätsauskunft	ist	die	Bonitätsprüfung	der	größten	deutschen	Wirtschaftsauskunft.	Sie	dient	dem	Mieter	als	Beleg	für	seine	Kreditwürdigkeit.	Falls	kein	eigenes	(oder
kein	geregeltes)	Einkommen	nachgewiesen	werden	kann,	wird	der	Vermieter	in	vielen	Fällen	eine	Bürgschaft	von	den	Eltern	oder	nahestehenden	Verwandten	verlangen.	Bei	ausländischen	Interessenten	verlangt	der	Vermieter	einen	aktuellen	Pass	oder	eine	Aufenthaltsgenehmigung	als	Kopie	oder	zur	Einsicht.	Die	Schufa-Bonitätsauskunft	ist	eines
der	wichtigsten	Dokumente	für	die	Wohnungsbewerbung.	Das	Prinzip	ist	das	gleiche	wie	im	Finanzwesen:	Eine	Bank	wird	in	den	seltensten	Fällen	einen	Kredit	ohne	SCHUFA	Auskunft	gewähren.	Sie	überzeugt	sich	vorab	von	der	Liquidität	jedes	Kreditnehmers.			Ob	ein	Mietinteressent	zahlungsfähig	ist,	lassen	sich	Vermieter	also	gerne	durch	die
SCHUFA	bestätigen.	Mit	der	SCHUFA-Bonitätsauskunft	ist	das	besonders	übersichtlich.	Sie	bildet	das	Risiko	eines	Zahlungsausfalls	ab	und	enthält	ein	Zertifikat	für	Vermieter.	Wenn	du	eine	positive	SCHUFA-Bonitätsauskunft	vorweisen	kannst,	hast	du	für	die	Wohnungssuche	eine	wichtige	Formalität	erfüllt.	Welche	Fragen	sollte	ich	dem	Vermieter
stellen?	Der	Besichtigungstermin	ist	der	ideale	Zeitpunkt	für	umfassende	Erkundigungen.	Zollstock	und	Fotoapparat	dürfen	bei	der	Wohnungsbesichtigung	nicht	fehlen.	So	kannst	du	die	in	der	Annonce	genannten	Eigenschaften	der	Mietwohnung	(Größe,	Schnitt,	Lage)	eingehend	inspizieren.	Detaillierte	Fragen	zur	Wohnung	vor	dem	Einzug
signalisieren	dem	Vermieter	Interesse.	Die	folgenden	Fragen	sind	wichtig	für	den	Besichtigungstermin:	Ab	wann	ist	die	Wohnung	bezugsfrei?	Häufig	stimmt	der	Vermieter	im	persönlichen	Gespräch	einem	früheren	Einzugstermin	zu	–	wenn	etwa	die	Vormieter	bereits	umgezogen	sind.	Wie	hoch	ist	die	Kaution?	Die	Kaution	dient	dem	Vermieter	als
Sicherheit,	falls	der	Mieter	seinen	Zahlungspflichten	nicht	nachkommt	oder	Schäden	an	der	Mietwohnung	entstehen.	Sie	darf	die	Höhe	von	drei	Monatskaltmieten	nicht	übersteigen.	Ein	kulanter	Vermieter	wird	dem	Vorschlag	zustimmen,	die	Zahlung	der	Kaution	über	drei	Monate	zu	staffeln.	Wie	hoch	sind	die	Heizungskosten?	Wie	wird	geheizt?	Die
Heizungsart	wirkt	sich	vor	allem	auf	die	Heizungs-	und	damit	auf	die	Nebenkosten	aus.	Der	Energieausweis	–	seit	dem	1.	Mai	2014	Pflicht	–	gibt	Auskunft	über	die	Energiebilanz	des	Miethauses	(Link).	Wie	ist	die	Bausubstanz	beschaffen?	Hier	lohnt	ein	genauer	Blick	auf	die	Isolierung	der	Fenster	und	den	Zeitpunkt	der	letzten	Renovierung.	Gibt	es
etwaige	Mängel?	Diese	sollten	unbedingt	in	einem	Übergabeprotokoll	notiert	werden,	andernfalls	fallen	die	Mängel	der	Altmieter	auf	die	Nachfolger	zurück.	Sind	Haustiere	erlaubt?	Kleintiere	wie	Katzen	und	Wellensittiche	sind	normalerweise	erlaubt,	während	die	Wohnungsmiete	mit	Hund	etwas	schwieriger	sein	kann.	Um	mit	Hund	eine	Wohnung
zu	finden,	solltest	du	entsprechende	Suchfilter	nutzen.	Stelle	deinen	Hund	auch	beim	Vermieter	vor,	um	diesen	zu	überzeugen.	Was	ist	beim	Mietvertrag	für	die	Mietwohnung	zu	beachten?	Wenn	die	Besichtigung	erfolgreich	war	und	dir	die	Wohnung	gefällt,	steht	dem	Abschluss	eines	Mietvertrags	nichts	mehr	im	Wege.	Bevor	du	unterschreibst,
solltest	du	genau	überprüfen,	ob	der	Mietvertrag	allen	rechtlichen	Vorgaben	entspricht.	Untersuche	vor	allem	die	folgenden	Fallstricke	im	Mietvertrag:	Fallstricke	Beschreibung	Schönheitsreparaturen	Die	früher	häufig	in	Mietverträgen	enthaltenen	Endrenovierungsklauseln	sind	mittlerweile	ungültig.	Kleinere	Renovierungsarbeiten	müssen	jedoch
vom	Mieter	durchgeführt	werden.	Reparaturarbeiten	Kleinreparaturen	müssen	bis	zu	einer	Höhe	von	100	Euro	pro	Reparatur	vom	Mieter	erbracht	werden.	Insgesamt	dürfen	die	Kosten	jedoch	acht	Prozent	der	Jahresmiete	nicht	überschreiten.	Kündigungsfrist	Im	Normalfall	besteht	eine	dreimonatige	Kündigungsfrist.	Nach	einer	Kündigung	kann	der
Mieter	ohne	Angabe	von	Gründen	zum	Ende	des	übernächsten	Monats	ausziehen.	Manche	Vermieter	schreiben	jedoch	eine	Sperrfrist	in	den	Vertrag.	Diese	verpflichtet	die	beide	Parteien	dazu,	für	einen	gewissen	Zeitraum	(maximal	4	Jahre)	nicht	vom	Kündigungsrecht	Gebrauch	zu	machen.	Bei	befristeten	Mietverträgen	wird	die	Dauer	des
Mietverhältnisses	schon	vor	dem	Einzug	festgelegt.	Mit	dem	Begriff	Wohnung	bezeichnet	man	üblicherweise	nach	außen	angeschlossene	Räumlichkeiten	(architektonische	Dimension),	die	die	Führung	eines	eigenen	Haushalts	ermöglichen	(Verhaltensdimension).	Die	Zimmeranzahl	spielt	dabei	keine	Rolle.	Eine	Mietwohnung	ist	eine	Wohnung,	die
nicht	vom	Eigentümer	selbst	bewohnt,	sondern	zu	Wohnzwecken	vermietet	wird.	Der	Eigentümer	lässt	sich	durch	einen	Blick	in	das	Grundbuch	ermitteln.	Gerade	wenn	man	nur	ein	begrenztes	Budget	für	Mietausgaben	zur	Verfügung	hat,	ist	man	auf	günstige	Wohnungen	angewiesen.	Diese	sind	natürlich	schnell	vergriffen	und	man	muss	es	geschickt
anstellen,	wenn	man	eine	der	begehrten	preisewerteren	Mängelexemplare	abgreifen	möchte.	Günstige	Wohnungen	befinden	sich	in	Großstädten	eher	in	den	Randbezirken.	Oft	sind	diese	aber	so	gut	ans	öffentliche	Verkehrsnetz	angeschlossen,	dass	man	schnell	überall	hinkomme	kann.	Wer	unbedingt	sehr	zentral	wohnen	möchte,	kann	sich	einen
Wohnberechtigungsschein	ausstellen	lassen.	Dieser	ist	aber	nur	erhältlich,	wenn	man	ein	besonders	geringes	Einkommen	nachweisen	kann.	Der	Wohnungsmarkt	in	Deutschland	unterscheidet	sich	von	Stadt	zu	Stadt	und	von	Bundesland	zu	Bundesland	erheblich.	Auch	die	Mietpreise	sind	alles	andere	als	einheitlich.	Damit	Sie	wissen,	welcher
Mietpreis	auf	Sie	zukommt,	erkundigen	Sie	sich	rechtzeitig	über	den	derzeitigen	Mietspiegel	in	der	betreffenden	Region.		Bei	Immobilienscout24	bekommen	Sie	einen	umfassenden	Eindruck	darüber,	wie	es	gerade	um	den	Wohnungsmarkt	in	Ihrer	Region	oder	Stadt	steht.	Geben	Sie	den	gewünschten	Wohnort	ein	und	filtern	Sie	nach	Kaltmiete	und
anderen	Merkmalen.	Mehr	über	Immobilien	wissen	Hol	dir	das	Wissen	was	du	brauchst.	Lassen	Sie	sich	einfach	von	Ihrer	Traumimmobilie	finden.	Vermieter	und	Verkäufer	melden	sich	bei	Ihnen,	basierend	auf	Ihren	Wunschkriterien.	Profil	anlegen	und	veröffentlichen	Nicht	vergessen:	SCHUFA-BonitätsCheck	hier	holen	Weitere	ImmobilienWeitere
ImmobilienRegionale	ImmobilienRegionale	ImmobilienBeliebte	SuchenBeliebte	SuchenImmobilienpreiseImmobilienpreise	Kostenlose	Bewertung	starten	Top	Städte	zur	Häusersuche	Kaum	ein	Lebensereignis	ist	so	einschneidend	wie	der	Kauf	einer	Immobilie	–	und	kaum	eine	andere	Episode	im	Leben	birgt	so	viele	Fallstricke.	Daher	sollte	der
Hauskauf	gut	durchdacht	sein.	Unsere	Tipps	helfen	dir	dabei,	das	passende	Haus	zum	Kauf	zu	finden	–	lies	hier,	welche	Haustypen	es	gibt,	welche	Kosten	auf	dich	zukommen	und	ob	sich	der	Hauskauf	im	Vergleich	zur	Miete	wirklich	lohnt.	Die	Kosten	für	den	Hauskauf	liegen	in	der	Regel	im	unteren	bis	mittleren	sechsstelligen	Bereich.	Je	nach	Lage
und	Bodenrichtwert	kann	der	Kaufpreis	einer	Immobilie	jedoch	auch	die	Grenze	von	einer	Million	überschreiten.	Die	Kaufnebenkosten	können	bis	zu	15	Prozent	des	Kaufpreises	betragen	und	sollten	bei	der	finanziellen	Planung	(Hausfinanzierung)	unbedingt	beachtet	werden.	Für	die	Immobiliensuche	kannst	du	ImmoScout24	nutzen	oder	über	uns
einen	Immobilienmakler	in	deiner	Region	finden,	der	dir	bei	der	Suche	hilft.	Bei	einem	Hauskauf	handelt	es	sich	um	ein	sogenanntes	Rechtsgeschäft.	Das	bedeutet,	dass	der	Kauf	einer	Immobilie	nur	mit	einem	Notar	durchgeführt	werden	darf.	Wie	finde	ich	ein	passendes	Eigenheim?	Zuallererst	sollte	der	Immobilienmarkt	über	einige	Monate	hinweg
beobachtet	werden,	um	einen	ersten	Eindruck	vom	Kaufpreisniveau	in	der	Wunschregion	zu	erhalten.	Anschließend	beginnt	die	konkrete	Suche	nach	dem	Wunschobjekt.	Bei	ImmoScout24	kannst	du	deine	Suche	flexibel	den	Gegebenheiten	anpassen:	Intuitive	Suchmaske	mit	zahlreichen	Filtermöglichkeiten	Suchregion	in	Karte	einzeichnen,	um
Ergebnisse	für	bestimmte	Regionen	angezeigt	zu	bekommen	-	ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder	PLZ-Gebiete		Nutze	das	das	einfach	bedienbare	Suchmenü.	Mit	verschiedenen	Filtermöglichkeiten	und	Suchkriterien	suchst	du	noch	genauer	und	findest	dein	Traumhaus	schneller.	Zeichne	mit	dem	Finger	auf	der	Karte	einen	oder	mehrere	Bereiche		–
ohne	Rücksicht	auf	Ortsgrenzen	oder	PLZ-Gebiete.	Bei	der	Suche	zahlt	sich	vor	allem	Schnelligkeit	aus.	Der	beste	Zeitpunkt	für	die	Suche	beginnt	nach	Feierabend,	dann	stellen	die	meisten	privaten	Anbieter	ihre	Anzeigen	ins	Netz.	Praktischerweise	bietet	ImmoScout24	einen	automatischen	Suchassistenten,	der	dich	über	Push
Benachrichtigungen	oder	per	E-Mail	informiert	sobald	eine	neue	Immobilie	verfügbar	ist.	Dabei	entscheidest	du	in	welchem	Rhythmus	du	über	neue	Angebote	informiert	werden	willst.	Speicher	deine	individuelle	Suche.	Behalte	den	Überblick	über	bereits	kontaktierte	und	gespeicherte	Objekte	in	deinem	persönlichen	Merkzettel.	Dieser	wird
automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	Kommuniziere	schnell,	einfach	und	sicher	direkt	über	unseren	Messenger	mit	Immobilienanbietern	und	Maklern.	Dabei	bist	du	immer	auf	dem	neuesten	Stand	dank	Sofort-Benachrichtigungen.	Speicher	deine	individuelle	Suche.	Behalte	den	Überblick	über	bereits
kontaktierte	und	gespeicherte	Objekte	in	deinem	persönlichen	Merkzettel.	Dieser	wird	automatisch	mit	deinem	ImmoScout24	Account	synchronisiert.	>	Jetzt	Eigenheime	auf	Merkzettel	speichern	Als	Plus-Mitglied	von	ImmoScout24	erhälst	du	exklusive	Funktionen,	die	du	auf	der	Suche	nach	deinem	neuen	Zuhause	unterstützen.	Chancen-Analyse:	Du
erhälst	weitere	Exposè-Informationen	und	erfährst,	wie	dein	Profil	zu	den	Präferenzen	des	Verkäufers	passt.	Anhand	deines	Profils	schlagen	wir	dir	außerdem	weitere	passende	Immobilien	vor.	An	erster	Stelle	im	Postfach:	Deine	Nachrichten	an	den	Anbieter	werden	immer	oben	im	Postfach	von	ImmoScout24	angezeigt	und	dein	Profil	erhält	eine
sichtbare	Kennzeichnung	als	Plus-Mitglied.	Exklusive	Anzeigen:	„Exklusive	Anzeigen“	können	zuerst	von	dir	als	Plus-Mitglied	kontaktiert	werden.	So	erhälst	du	einen	Vorsprung	vor	deinen	Konkurrenten.	Besichtigungskalender:	Die	Besichtigungstermine	von	Immobilien	in	Top-Lagen	sind	schnell	ausgebucht.	Als	Plus-Mitglied	kannst	du	Termine
schnell	und	stressfrei	online	planen.	Mit	einem	Klick	kannst	du	Terminvorschläge	für	Besichtigungen	zu-	oder	absagen	und	Termine	und	Anzeigen	übersichtlich	an	einem	Ort	verwalten.	Gerade	bei	der	Suche	nach	höherwertigen	Häusern	können	sich	die	Dienste	eines	Maklers	bezahlt	machen.	Nach	einem	ausführlichen	Beratungsgespräch	hält	er	in
seinem	Netzwerk	gezielt	Ausschau	nach	der	passenden	Immobilie.	Die	Maklergebühren	sind	regional	sehr	unterschiedlich	und	liegen	zwischen	drei	Prozent	und	sieben	Prozent	des	Kaufpreises	bei	erfolgreicher	Vermittlung.	In	diesem	Artikel	erfährst	du,	wie	hoch	die	Maklergebühren	in	deiner	Region	sind.	>	Jetzt	Makler	selbst	suchen	Ratgeber	&
Tipps	für	den	Hauskauf	„Worauf	muss	ich	beim	Hauskauf	achten?“	ist	eine	Frage,	die	bei	Immobilienkäufer	immer	wieder	aufkommt.	Sie	möchten	eine	Immobilie	kaufen	und	benötigen	Hilfe	bei	der	Umsetzung,	der	Suche	nach	dem	passenden	Objekt	und	der	geeigneten	Baufinanzierung?	Wir	begleiten	Sie	Schritt	für	Schritt,	damit	Sie	Ihre	Immobilie
schnell	und	einfach	beziehen	und	Ihr	neues	Zuhause	bequem	einrichten	können.	Zum	Immobilienkauf	Ratgeber	Besichtigungstermin	für	den	Hauskauf	Schon	vor	dem	Besichtigungstermin	solltest	du	einige	Aspekte	begutachten.	Dabei	geht	es	nicht	unbedingt	um	die	Immobilie	selbst,	sondern	vielmehr	um	die	Umgebung	und	Infrastruktur.	Folgende
Fragen	solltest	du	dir	vorab	stellen:	Sind	öffentliche	Verkehrsmittel	gut	zu	erreichen?	Wie	ist	die	Verkehrsanbindung	mit	dem	Auto?	Wie	steht	es	um	Parkmöglichkeiten	in	der	Gegend?	Gibt	es	genügend	Einkaufsmöglichkeiten	in	der	Nähe?	Wie	steht	es	mit	den	Freizeit-	und	Erholungsmöglichkeiten?	Passt	die	Nachbarschaft	zu	mir	bzw.	zu	meiner
Familie?	Passt	das	eigentliche	Grundstück	zu	meinen	Vorstellungen?	Ist	der	Garten	groß	genug?	Der	Besichtigungstermin	zählt	zu	den	wichtigsten	Momenten	bei	deinem	Vorhaben,	ein	Haus	zu	kaufen.	Hier	erhältst	du	als	potenzieller	Käufer	einen	ersten	Live-Eindruck	vom	angebotenen	Objekt	und	kannst	–	sofern	dir	diese	Immobilie	grundsätzlich
zusagt	–	deine	Erfolgswahrscheinlichkeiten	aktiv	mitbeeinflussen.	Einerseits	will	der	Hausverkäufer	einen	zufriedenstellenden	Verkaufspreis	erzielen,	aber	andererseits	möchte	er	seine	Immobilie	in	guten	Händen	wissen.	Letzteres	solltest	du	stets	im	Hinterkopf	behalten,	wenn	du	zum	Besichtigungstermin	erscheinst.	Auf	ein	gepflegtes,	ordentliches
Erscheinungsbild	solltest	du	bei	dem	Besichtigungstermin	mit	dem	Verkäufer	großen	Wert	legen.	Dies	wirkt	sich	nicht	nur	positiv	auf	den	ersten	Eindruck	aus,	sondern	ist	zugleich	ein	Zeugnis	dafür,	dass	dir	Ordnung	und	Akkuratesse	wichtig	sind.	Bei	einem	Immobiliengeschäft	geht	es	nicht	immer	nur	um	Zahlen	und	Fakten,	sondern	auch	und	vor
allem	um	Emotionen.	Zeige	im	Rahmen	des	Besichtigungstermins	nicht	nur	Interesse	an	dem	Objekt	selbst,	sondern	frage	zunächst	den	Verkäufer	beispielsweise	nach	seiner	persönlichen	Verbundenheit	mit	dem	Haus,	das	er	nun	verkaufen	möchte.	So	hinterlässt	du	nicht	nur	einen	sympathischen	Eindruck	beim	Verkäufer,	sondern	hebst	dich
gleichzeitig	von	der	Käuferkonkurrenz	ab.	Natürlich	musst	du	als	Interessent	auch	Punkte	ansprechen,	die	weniger	positiv	sind.	Dazu	gehören	unter	anderem	mögliche	Mängel,	die	das	zum	Verkauf	stehende	Objekt	aufweist.	Doch	vermittele	hierbei	nicht	den	Eindruck,	dass	du	solche	Informationen	ausschließlich	sammelst,	um	den	Kaufpreis
möglichst	weit	herunterzuhandeln.	Frage	beispielsweise	beim	Verkäufer	nach,	welche	Versuche	er	bereits	unternommen	hat,	um	einen	bestimmten	Mangel	zu	beheben	oder	frage	einfach	nach	einem	Ratschlag,	was	du	als	potenzieller	Neueigentümer	tun	könntest	oder	solltest.	So	legst	du	den	Gesprächsfokus	auf	eine	Problemlösung	und	nicht
unmittelbar	auf	das	Feilschen	des	Kaufpreises.	Der	Verkäufer	wird	im	Rahmen	des	Verkaufs	mehrere	Besichtigungstermine	abhalten	und	hierbei	schnell	merken,	ob	sich	ein	Interessent	ernsthaft	mit	der	Verkaufsanzeige	auseinandergesetzt	hat	oder	nicht.	Bereite	dich	also	gut	auf	den	Besichtigungstermin	vor,	indem	du	die	wichtigsten	Eckdaten	aus
dem	Exposé	gut	studierst	und	gezielte	Fragen	zum	Haus	stellst.	Wann	wurde	das	Haus	erbaut	und	welchen	Eindruck	macht	die	Bausubstanz	auf	den	ersten	Blick?	Welche	Heiztechnik	liegt	dem	Haus	zugrunde?	Wie	alt	ist	diese?	Wie	gut	ist	die	Fensterverglasung	beschaffen?	(Tipp:	In	der	Regel	ist	das	Herstellungsjahr	in	der	Innenseite	der
Fensterverglasung	vermerkt.)	Bietet	das	Haus	die	Möglichkeit	für	einen	schnellen	Breitbandzugang	ins	Netz?	Gibt	es	Unebenheiten	im	Fußboden?	Wie	steht	es	um	den	Keller?	(Tipp:	Mögliche	Wasserränder	weisen	auf	Probleme	mit	Feuchtigkeit	hin,	ebenso	wie	Rost	und	Verfärbungen	an	Wasser	-	und	Gasleitungen.)	Welche	Bestimmungen	finden	sich
im	Bebauungsplan?	Wie	ist	die	Sonnenausrichtung	des	Hauses?	(Je	nach	persönlicher	Vorliebe	sollte	etwa	das	zukünftige	Schlafzimmer	zur	sonnengetränkten	Ostseite	hin	liegen	–	oder	optimale	Lichtverhältnisse	in	der	Wohnküche	sicherstellen.	In	der	Regel	spielen	die	Lichtverhältnisse	jedoch	vor	allem	für	Balkon,	Terrasse	und	Wohnzimmer	eine
Rolle.)	Gibt	es	Durchgangs-	oder	fensterlose	Zimmer?	Gibt	es	viele	Dachschrägen	in	den	Zimmern?	Immer	mehr	Häuser	heizen	über	eine	Wärmepumpe,	mit	Pelletheizung	oder	über	Solarenergie	–	und	lösen	damit	die	klassischen	Öl-	und	Gasheizungen	ab.	Bei	dieser	Gelegenheit	solltest	du	unbedingt	den	Energieausweis	des	Hauses	prüfen.	Dieser
veranschaulicht	die	energetische	Qualität	des	Gebäudes	mithilfe	eines	einfachen	Farbsystems.	Als	Grundlage	dient	dabei	der	Energieverbrauch	in	Kilowattstunden	pro	Quadratmeter.	Falls	das	besichtigte	Haus	den	eigenen	Vorstellungen	entspricht,	ist	anschließend	die	Preisverhandlung	mit	dem	Verkäufer	an	der	Reihe.	Hierbei	macht	sich	die
ausführliche	Besichtigung	bezahlt,	denn	die	gefundenen	Mängel	dienen	als	handfeste	Argumente	für	einen	Preisnachlass.	Außerdem	solltest	du	mit	einer	kostenlosen	Immobilienbewertung	den	Wert	des	Hauses	im	Vorfeld	überprüfen.	Grundsätzlich	ist	das	Verhandeln	des	Verkaufspreises	in	der	Branche	gang	und	gäbe	–	rund	fünf	Prozent
Preisnachlass	sind	keine	Seltenheit.	Das	klingt	zunächst	nicht	nach	viel	Geld,	kann	jedoch	gerne	mal	bis	zu	20.000	Euro	Preisunterschied	ausmachen.	Jetzt	Häuser	zum	Kauf	suchen	Was	muss	ich	beim	Hauskauf	unbedingt	beachten?	Bei	einem	Hauskauf	kommen	einige	bürokratische	Aufgaben	auf	dich	zu.	Du	erwirbst	hierbei	nicht	nur	eine	Immobilie
gegen	Zahlung	des	Kaufpreises.	Es	handelt	sich	hier	um	ein	sogenanntes	Rechtsgeschäft:	Es	wird	nicht	nur	eine	unbewegliche	Sache	(die	Immobilie),	sondern	gleichzeitig	auch	ein	bestimmtes	Recht	(Eigentum	am	Grundstück)	übertragen.	Im	Grundbuch	ist	vermerkt,	wer	Eigentümer	eines	bestimmten	Grundstücks	ist.	Eintragungen	oder	Änderungen
im	Grundbuch	können	nur	mit	einem	Notar	veranlasst	werden.	Als	amtlicher	Rechtspfleger	liegt	es	in	seinem	beruflichen	Tätigkeitsbereich,	Rechtsgeschäfte	zu	begleiten	und	darauf	zu	achten,	dass	keine	Rechtsverstöße	stattfinden.	Wenn	du	also	ein	Haus	kaufst,	wirst	du	im	Grundbuch	als	neuer	Eigentümer	des	dazugehörigen	Grundstücks	vermerkt.
Für	diese	Eintragung	fallen	Gebühren	in	Höhe	von	etwa	0,5	Prozent	des	Kaufpreises	an.	Hauskauf	und	Grundstücksübertragung	sind	in	Deutschland	ohne	einen	Notar	nicht	möglich.	Er	ist	also	integraler	Bestandteil	eines	Immobiliengeschäfts	und	überwacht	dieses	auf	seine	Rechtmäßigkeit	hin.	Er	setzt	üblicherweise	den	Kaufvertrag	auf	und	passt
diesen	bei	Änderungswünschen	der	Vertragsparteien	entsprechend	an.	Außerdem	dient	der	Notar	sowohl	dem	Verkäufer	als	auch	dir	als	Käufer	als	neutrale	Beratungsinstanz	bei	rechtlichen	Fragen	in	Bezug	auf	den	Kaufvertrag.	Die	Notarkosten	beim	Hauskauf	liegen	bei	etwa	ein	Prozent	der	Kaufsumme.	Mit	dem	Kaufvertrag	werden	alle	wichtigen
Punkte	des	Immobiliengeschäfts	wie	Zahlungsmodalitäten	oder	der	Haftungsausschluss	geregelt	und	festgehalten.	Er	bildet	sozusagen	die	rechtliche	Grundlage	und	bindet	beide	Vertragsparteien	an	die	darin	enthaltenen	Abmachungen.	Der	zuständige	Notar	ist	für	die	notarielle	Beurkundung	des	Kaufvertrages	zuständig	und	stellt	sicher,	dass
sämtliche	Vertragspunkte	im	Einklang	mit	geltenden	Gesetzen	formuliert	sind.	Mit	der	Hausfinanzierung	steht	und	fällt	dein	Vorhaben,	ein	Haus	zu	kaufen.	Es	gibt	zahlreiche	verschiedene	Möglichkeiten	und	Wege,	das	neue	Eigenheim	zu	finanzieren.	Als	Faustregel	gilt:	Die	Nebenkosten	beim	Hauskauf	–	also	etwa	zehn	bis	15	Prozent	der	gesamten
Kosten	rund	um	den	Hauskauf	–	sollten	durch	angespartes	Eigenkapital	abgedeckt	sein.	Noch	besser	wäre	es,	wenn	du	20	bis	30	Prozent	der	Gesamtkosten	durch	eigene	Geldmittel	stemmen	kannst.	Das	verringert	letztlich	nicht	nur	die	Zinskosten	des	Immobiliendarlehens.	Es	verkürzt	außerdem	die	Laufzeit	der	Rückzahlung	um	mehrere	Jahre.	Als
Hauskäufer	kommst	du	um	die	Grunderwerbsteuer	nicht	herum.	Diese	liegt	je	nach	Bundesland	bei	3,5	bis	6,5	Prozent	der	Kaufsumme.	Auch	die	Grundsteuer	wird	als	Grundstückseigentümer	nach	dem	Hauskauf	fällig.	Wie	hoch	diese	ausfällt	und	in	welchen	zeitlichen	Abständen	sie	gezahlt	werden	muss,	wird	von	den	Kommunen	individuell
festgelegt.	Welche	Hausarten	gibt	es?	Auf	der	Suche	nach	deinem	Traumhaus	wirst	du	mit	vielen	unterschiedlichen	Arten	von	Häusern	konfrontiert.	Je	nach	persönlichen	Umständen	oder	Zukunftsplänen	kommt	ein	bestimmter	Haustyp	eher	infrage	als	Alternativen.	In	der	folgenden	Übersicht	findest	du	die	verschiedenen	Hausarten	und	die	jeweilige
Kurzbeschreibung	dazu:	Ein	Mehrgenerationenhaus	ist	auf	den	ersten	Blick	wie	ein	klassisches	Einfamilienhaus	und	kann	auch	als	solches	genutzt	werden.	Jedoch	ist	im	Mehrgenerationenhaus	eine	separate,	meist	kleinere	Wohnung	enthalten,	in	der	beispielsweise	die	Großeltern	leben.	>	Jetzt	Mehrgenerationenhaus	suchen	Bei	Luxushäusern
handelt	es	sich	um	exklusive	Wohnobjekte,	die	in	der	Regel	in	vornehmen	Wohnvierteln	zu	finden	sind.	Eine	bestimmte	Bauweise	gibt	es	bei	Luxushäusern	nicht.	Jedoch	sind	großzügig	geschnittene	Wohnräume	sowie	hochwertige	Materialien	typisch.	Ein	aufwendig	gestalteter	Vorhof,	ein	großer	Pool-	und	Saunabereich	im	Innenbereich	sowie	üppige
Garagenanlagen	sind	keine	Seltenheit	bei	Luxushäusern.	>	Jetzt	Luxushaus	kaufen	Das	Stadthaus	erhält	seine	Bezeichnung	durch	seine	Lage.	Da	Grundstücke	in	Städten	meist	enger	geschnitten	sind,	sind	Stadthäuser	häufig	kompakter	gebaut.	Sie	überzeugen	jedoch	besonders	dank	ihrer	infrastrukturellen	Vorteile	(Einkaufsmöglichkeiten,
Verkehrsanbindung,	Schulen	etc.).	>	Jetzt	Stadthaus	finden	Die	typische	Stadtvilla	verfügt	nicht	nur	über	einen	großzügigen	Grundriss,	sondern	auch	über	einen	großflächigen	Garten.	Sofern	nicht	nur	eine	Wohnpartei	darin	lebt,	kann	eine	Stadtvilla	auch	als	Mehrparteienhaus	konzipiert	sein.	>	Jetzt	Stadtvilla	kaufen	Das	Fachwerkhaus	hat	eine	seit
dem	Mittelalter	bestehende	Tradition.	Massive	Holzbalken	verzieren	die	Außenfassade	und	geben	dem	Fachwerkhaus	so	sein	typisches	Erscheinungsbild.	Jedoch	sind	Fachwerkhäuser	–	zumindest	Altbauten	–	meist	sanierungs-	bzw.	renovierungsbedürftig.	>	Zu	den	Fachwerkhäusern	Bei	einem	Landhaus	handelt	es	sich	in	der	Regel	um	ein	auf	dem
Land	gelegenes,	freistehendes	Wohngebäude.	Es	fällt	besonders	durch	seine	häufig	großzügige	und	exklusive	Bauweise	sowie	eine	große	Gartenfläche	auf.	>	Jetzt	Landhaus	suchen	Besser	bekannt	als	„Tiny	House“	liegt	der	Fokus	bei	einem	kleinen	Haus	auf	der	effizienten	Nutzung	weniger	Quadratmeter	Wohnfläche.	Dieser	Gebäudetyp	ist	eher	für
Singles	oder	für	Paare	ohne	Kinder	geeignet,	da	das	Tiny	House	häufig	nur	über	einen	kleinen	Schlafraum	verfügt.	>	Jetzt	kleine	Häuser	finden	Das	Reetdachhaus	ist	ein	Haustyp,	der	hauptsächlich	im	Bereich	der	Nord-	bzw.	Ostseeküste	zu	finden	ist.	Charakteristisch	für	diesen	Gebäudetyp	ist	das	Dach	aus	getrockneten	Schilfrohren,	welches	für
gutes	Wohnklima	bekannt	ist.	>	Zu	den	Reetdachhäusern	Ferienhäuser	sind	typische	Renditeobjekte,	welche	zur	Hauptsaison	an	Urlauber	vermietet	werden.	Meist	ist	die	Bauweise	eines	Ferienhauses	etwas	kompakter,	jedoch	als	temporäre	Unterbringung	für	Familien	mit	Kindern	vollkommen	ausreichend.	>	Zu	den	Ferienhäusern	Ein	Designerhaus
fällt	durch	seine	einzigartige	Bauweise	und/	oder	Inneneinrichtung	auf.	So	unterschiedlich	Designhäuser	aussehen,	so	verschieden	kann	die	Größe	der	Wohnfläche	ausfallen.	Wer	bei	der	Wahl	seines	Traumhauses	Wert	auf	eine	gewisse	Eigentümlichkeit	und	Einzigartigkeit	legt,	trifft	mit	der	Wahl	eines	Designerhauses	die	richtige	Entscheidung.	>
Jetzt	Luxusimmobilie	kaufen	Das	Erkennungsmerkmal	eines	Schwedenhauses	ist	die	Holzbauweise	und	die	meist	in	auffälligen	Farben	(falunrot	oder	gutsherren-gelb)	gestaltete	Außenfassade	mit	weißen	Sprossenfenstern,	Türen	und	Geländern.	>	Schwedenhäuser	hier	finden	Das	Modulhaus	ist	ein	moderner	Typ	eines	Wohngebäudes.	Das	äußere
Erscheinungsbild	ist	geprägt	durch	eine	Container-	bzw.	Kastenbauweise.	Die	einzelnen	Bauteile	werden	bereits	in	Werkhallen	für	die	spätere	Zusammensetzung	vorgefertigt.	>	Jetzt	Modulhaus	finden	Bei	dem	Nurdachhaus	handelt	es	sich	um	ein	Wohngebäude,	bei	dem	die	Dachflächen	bis	zum	Boden	reichen.	Durch	die	spezielle	Bauweise	ist	die
Wohnfläche	begrenzt	und	daher	nicht	unbedingt	für	Familien	mit	Kindern	geeignet.	Dafür	überzeugt	das	Nurdachhaus	mit	lichtdurchfluteten	Räumlichkeiten	und	einer	gemütlichen	Wohnatmosphäre.	>	Jetzt	Nurdachhaus	finden	Haus	kaufen	oder	mieten:	Vorteile	und	Nachteile	Ob	du	letztlich	ein	Haus	kaufen	oder	mieten	möchtest,	sollte	das



Ergebnis	einer	gut	durchdachten	Entscheidung	sein.	Beide	Varianten	haben	sowohl	Vorteile	als	auch	Nachteile.	In	der	folgenden	Übersicht	findest	du	sämtliche	Aspekte,	die	du	bei	deiner	Entscheidungsfindung	berücksichtigen	solltest:			Vorteile	Nachteile	Haus	kaufen	Freie	Gestaltungsmöglichkeiten	(sowohl	im	Garten	als	auch	im	Haus)	Sicherheit
(man	ist	selbst	der	Eigentümer	und	kann	nicht	gekündigt	werden)	Konstante	Kosten	(im	Gegensatz	zu	stetig	steigenden	Mieten)	Sichere	Geldanlage	(Immobilie	und	Grundstück	sind	wertstabil	und	nicht	von	Inflation	betroffen)	Wertsteigerung	(in	begehrten	Lagen	steigt	der	Grundstückswert	kontinuierlich)	Vermietung	(Immobilie	bzw.	eine	Etage	des
Objekts	kann	vermietet	werden	und	somit	weitere	Einnahmen	generieren)	Niedrige	Zinsen	(Immobilienfinanzierung	ist	dank	der	aktuellen	Niedrigzinsphase	zinsgünstig)	Anbau	oder	Vergrößerung	potenziell	möglich	(bei	Familienzuwachs	kann	Wohnraum	durch	bauliche	Maßnahmen	vergrößert	werden)	Örtliche	Gebundenheit	(man	ist	an	den	Wohnort
dauerhaft	gebunden)	Abhängigkeit	durch	Darlehen	(jahrzehntelange	Rückzahlung	des	Darlehensbetrages)	Jobverlust/Krankheit	als	existenzielles	Risiko	(ohne	Einnahmen	können	Raten	nicht	mehr	gezahlt	werden	->	drohende	Zwangsversteigerung)	Verkauf	nach	wenigen	Jahren	nicht	rentabel	(am	Anfang	der	Finanzierung	noch	recht	hohe	Kosten)
Instandsetzung	und	Instandhaltung	(zusätzliche	finanzielle	Belastung	sowie	zeitlicher	Aufwand)	Rücklagen	müssen	gebildet	werden	(Dachschäden,	verdeckte	Mängel,	energetische	Sanierung	etc.)	Kosten	können	steigen	(Versicherungsbeiträge	oder	auch	Grundsteuer)	Haus	mieten	Flexibilität	(Wohnort	kann	spontan	gewechselt	werden)
Ungebundenheit	(ohne	Darlehen	keine	Verpflichtung	der	Ratenzahlung)	Geringere	Verantwortung	(Vermieter	ist	für	Instandhaltung	zuständig)	Niedrige	Nebenkosten	(die	Nebenkosten	sind	im	Vergleich	nicht	so	hoch)	Wahlfreiheit	(nicht	nur	der	Wohnort,	sondern	auch	der	Wohnungstyp	kann	flexibel	geändert	werden)	stetig	steigendes
Mietpreisniveau	(besonders	in	begehrten	Lagen	und	Großstädten	enormer	Anstieg	von	Mietpreisen)	fehlende	Planungssicherheit	(Kündigung	durch	Vermieter	z.B.	bei	Eigenbedarf)	Gestaltungsmöglichkeiten	eingeschränkt	(Wohnraum	ist	Eigentum	des	Vermieters	->	bauliche	Veränderungen	gar	nicht	oder	nur	in	Absprache	möglich)	Wie	viel	kostet	es,
ein	Haus	zu	kaufen?			Köln	(Alststadt/Süd)	Hürth-Hermülheim	Wert	der	Immobilie	350.000,00	€	350.000,00	€	Grundstücksfläche	400	m2	400	m2	Bodenrichtwert	1960	€/m2	550	€/m2	Grundstückswert	784.000,00	€	220.000,00	€	Kaufpreis	1.134.000,00	€	570.000,00	€	Das	Ergebnis:	Der	Unterschied	beim	Kaufpreis	liegt	in	dieser	Beispielrechnung	bei
564.000	Euro.	Der	Einfluss	der	Lage	auf	den	Kaufpreis	einer	Immobilie	ist	also	wesentlich	und	sollte	bei	der	Immobiliensuche	unbedingt	beachtet	werden.	Wer	plant	ein	Haus	zu	kaufen,	darf	die	Nebenkosten	nicht	vernachlässigen.	Zu	diesen	Kosten	zählen	Notar-	und	Grundbuchkosten,	Grunderwerbsteuer	sowie	mögliche	Gutachterkosten	und
Maklergebühren.	Die	Kaufnebenkosten	können	je	nach	Region	und	individuellen	Umständen	bis	zu	15	Prozent	des	Kaufpreises	betragen.	Diese	Kostenkalkulation	solltest	du	bei	deiner	Hausfinanzierung	unbedingt	mit	einplanen,	um	eine	finanzielle	Fehlplanung	im	Vorhinein	zu	vermeiden.	Schon	bevor	du	dich	also	für	die	Finanzierung	der	Immobilie
bei	einer	Bank	meldest,	solltest	du	die	Nebenkosten	des	Hauskaufs	so	detailliert	wie	möglich	ausrechnen.	Dabei	hilft	dir	der	ImmoScout24	Nebenkostenrechner.			Köln	(Alststadt/Süd)	Hürth-Hermülheim	Kaufpreis	1.134.000,00	€	570.000,00	€	Geschätzte	Nebenkosten	(hier:	12	%)	136.080,00	€	68.000,00	€	Gesamte	Kosten	des	Hauskaufs	1.270.080,00
€	638.000,00	€	Die	Nebenkosten	bei	einem	Immobilienerwerb	sollten	Käufer	vorab	kennen,	um	nicht	nur	zu	wissen,	mit	welchen	Gesamtkosten	sie	rechnen	müssen.	Auch	bei	der	Finanzierungsfrage	geht	es	darum	genau	zu	ermitteln,	wie	hoch	der	Darlehensbedarf	ist.	Idealerweise	werden	die	Nebenkosten	bei	einem	Hauskauf	durch	Eigenkapital
abgedeckt.	Wenn	eine	Immobilie	beispielsweise	ein	Verkaufspreis	von	200.000	Euro	hat,	ergibt	sich	daraus	folgende	Nebenkostenaufstellung:	Nebenkosten	Prozentanteil	Betrag	Maklercourtage	3,57	%	-	7,14	%1	7.140	€	-	14.280	€	Notarkosten	1	%	2.000	€	Grundbuchgebühren	0,5	%	1.000	€	Grunderwerbsteuer	3,5	%	-	6,5	%1	7.000	€	-	13.000	€	ggfs.
Gutachterkosten	0,5	%2	1.000	€	ggfs.	Modernisierungskosten	0	%	-	10	%2	0	€	-	20.000	€	Ungefähre	Nebenkosten	in	Summe	9,07	%	-	25,64	%	18.140	€	-	51.280	€	1	abhängig	vom	Bundesland	2	je	nach	Umfang,	Art	der	Immobilie	und	Schwierigkeitsgrad	Die	Nebenkosten	bei	einem	Hauskauf	schwanken	je	nach	Bundesland,	Art	und	Größe	der
Immobilie	sowie	Baujahr	teils	sehr	stark.	Ein	Grund	mehr,	um	vorab	die	ungefähren	Nebenkosten	zu	ermitteln.	Das	folgende	Beispiel	zeigt,	wie	eine	solche	Berechnung	erfolgen	kann.	Verkaufspreis	der	Immobilie:	250.000	Euro	Baujahr:	2005	Gutachter:	in	Anspruch	genommen	Modernisierungen:	nicht	notwendig	Nebenkosten	Nordrhein-Westfalen
Berlin	Maklercourtage	8.925	€	(3,57	%)	17.850	€	(7,14	%)	Notarkosten	2.500	€	2.500	€	Grundbuchgebühren	1.250	€	1.250	€	Grunderwerbsteuer	16.250	€	(6,5	%)	15.000	€	(6	%)	ggfs.	Gutachterkosten	1.250	€	(0,5	%)	1.250	€	(0,5	%)	ggfs.	Modernisierungskosten	keine	keine	Ungefähre	Nebenkosten	in	Summe	30.425	€	38.100	€	Anteil	der
Nebenkosten	(Nordrhein-Westfalen):	12,17	%	(x	250.000	€	=	30.425	€)	Anteil	der	Nebenkosten	(Berlin):	5,24	%	(x	250.000	€	=	38.100	€)	Wie	kann	ich	ein	Eigenheim	finanzieren?	Nun	weißt	du,	welche	Art	von	Haus	zu	dir	passt	und	mit	welchen	Kosten	du	für	den	Hauskauf	rechnest.	Als	Nächstes	geht	es	daran,	eine	Finanzierung	für	das	Eigenheim	zu
finden.	Dafür	solltest	du	schon	vor	dem	Kauf	des	Eigenheims	deine	eigene	finanzielle	Lage	geklärt	werden.	Die	folgenden	Faktoren	solltest	du	dabei	beachten:	Das	Eigenkapital	für	den	Kauf	des	Eigenheims	sollte	möglichst	hoch	sein.	Dadurch	sinkt	die	Belastung	durch	die	Schuldentilgung.	Derzeit	bewegen	sich	die	Zinsen	bei
der	Immobilienfinanzierung	auf	einem	historischen	Tiefstand.	Stelle	vor	dem	Gespräch	mit	der	Bank	einen	Budgetplan	auf,	der	dein	frei	verfügbares	Einkommen	pro	Monat	aufzeigt.	Berechne	unter	anderem,	welche	Zinsbindung	und	welche	Tilgungsraten	am	besten	zu	deinem	monatlichen	Einkommen	passen.	Denke	daran,	auch	Rücklagen	für
eventuell	anfallende	Reparatur-,	Renovierungs-	oder	Wartungskosten	sowie	für	Zeiten	von	Arbeitslosigkeit	oder	familiären	Veränderungen	zu	bilden.	Wie	berechne	ich	die	Grundfläche	eines	Hauses?	Die	Quadratmeterzahl	des	Hauses	beeinflusst	sowohl	den	Kaufpreis	als	auch	die	Nebenkosten.	In	Deutschland	gibt	es	zwei	Möglichkeiten,	die	Größe	des
Hauses	zu	berechnen:	Während	die	Deutsche	Industrienorm	(DIN)	277	auf	die	Grundfläche	abzielt,	richtet	sich	die	Wohnflächenverordnung	nach	der	Wohnfläche.	Dadurch	werden	etwa	die	Terrasse	oder	Dachschrägen	nicht	voll	einberechnet,	der	Preis	des	Hauses	sinkt.	Was	muss	ich	bei	Menschen	mit	eingeschränkter	Mobilität	beachten?	Menschen
mit	Behinderung	oder	auch	Senioren	sollten	beim	Hauskauf	auf	einige	Besonderheiten	achten.	Grundsätzlich	sollten	sämtliche	Räume	des	Hauses	selbstständig	erreicht	werden	können	–	für	Rollstuhlfahrer	sollten	etwa	die	Durchgänge	zwischen	den	Zimmern	breit	genug	sein.	Auch	Bedienelemente	wie	Türgriffe	und	Lichtschalter	müssen	leicht
erreichbar	sein.	Die	Wahl	eines	mehrstöckigen	Hauses	sollte	also	wohl	überlegt	werden.	Auf	welches	Baumaterial	sollte	ich	beim	Hauskauf	achten?	Das	Baumaterial	beeinflusst	in	erster	Linie	das	Aussehen	des	Hauses.	Doch	auch	funktionale	Aspekte	wie	etwa	die	Wärme-	und	Geräuschdämmung	werden	durch	das	Baumaterial	bestimmt.	Putz	ist	vor
allem	als	Schutzschicht	an	den	Außenwänden	anzutreffen.	Ziegel	und	Klinker	finden	heutzutage	vor	allem	als	äußerste	Wandschicht	Verwendung.	Sie	verleihen	dem	Haus	nicht	nur	eine	natürliche	Note,	sondern	weisen	auch	Witterungseinflüsse	wie	Wasser	effektiv	ab.	Holz	liegt	mittlerweile	wieder	stark	im	Trend.	Holzhäuser	machen	einen	warmen
und	lebendigen	Eindruck	und	können	eine	positive	Energiebilanz	aufweisen.	Beton	ist	das	Universalmaterial	unter	den	Baustoffen.	Er	kann	in	jede	beliebige	Form	gegossen	und	mit	anderen	Stoffen	vermengt	werden.	Es	dämmt	Geräusche	sehr	effizient.	Stahl	findet	vor	allem	als	Tragwerk	Verwendung.	Stahl	ist	jedoch	korrosionsanfällig	und	verfügt
über	eine	hohe	Wärmeleitfähigkeit	–	und	damit	eine	höhere	Brandgefahr.	Was	ist	ein	Mietkauf?	Unter	dem	Begriff	„Mietkauf“	können	zwei	Varianten	des	Immobilienerwerbs	verstanden	werden.	In	beiden	Fällen	liegt	zunächst	ein	normales	Mietverhältnis	zwischen	Mieter	und	Eigentümer	zugrunde.	Variante	1	–	Der	klassische	Mietkauf	Der	Mieter
einigt	sich	mit	dem	Eigentümer	auf	einen	bestimmten	Kaufpreis.	Anstatt	die	Kaufsumme	auf	einen	Schlag	zu	bezahlen,	zahlt	der	Mieter	in	Form	von	monatlichen	Mietzahlungen	den	Kaufpreis	nach	und	nach	ab.	Außerdem	verpflichtet	sich	der	Mieter	beim	Mietkauf,	das	Haus	tatsächlich	käuflich	zu	erwerben	–	ein	Rücktritt	von	einer	solchen
vertraglichen	Kaufvereinbarung	ist	nicht	ohne	weiteres	möglich.	Entweder	zahlt	der	Mieter	mit	den	monatlichen	Zahlungen	den	Kaufpreis	vollständig	ab	oder	er	zahlt	innerhalb	einer	bestimmten	Frist	(beispielsweise	fünf	oder	zehn	Jahre)	die	monatlichen	Mieten	und	begleicht	dann	auf	einen	Schlag	die	Restsumme	des	vorab	vereinbarten
Kaufbetrages.	Variante	2	–	Die	Kaufoption	im	Mietvertrag	Bei	dieser	Variante	sichert	der	Vermieter	dem	Mieter	im	Mietvertrag	eine	Kaufoption	der	gemieteten	Immobilie	zu.	Hier	besteht	jedoch	keine	Verbindlichkeit	zum	Kauf.	Wie	kann	ich	günstig	ein	Haus	kaufen?		Wenn	du	ein	Haus	kaufen	möchtest,	aber	finanziell	nicht	so	gut	ausgestattet	bist,
könnte	die	Teilnahme	bei	einer	Zwangsversteigerung	eine	passende	Lösung	sein.	Ein	Haus	zu	ersteigern,	ist	jedoch	auch	mit	Nachteilen	verbunden.	Ein	nachteiliger	Standort,	ein	schlechter	Zustand	der	Bausubstanz	oder	einfach	zu	wenig	Wohnfläche	könnten	die	Kompromisse	sein,	die	du	im	Zweifel	eingehen	müsstest.	Jetzt	Häuser	zum	Kauf	suchen
Lassen	Sie	sich	einfach	von	Ihrer	Traumimmobilie	finden.	Verkäufer	melden	sich	bei	Ihnen,	basierend	auf	Ihren	Wunschkriterien.	Profil	anlegen	und	veröffentlichen	Finanzierung	gesucht?	Jetzt	beraten	lassen


